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Naturnahe Begrünung mit lokalem Saatgut, Schnittgut 
und Co. – Kantonale Vorgehensweisen im Überblick

26. August 2025

Erfahrungsaustausch 
RegioFlora 2025

Organisiert von RegioFlora Partner



Willkommen!
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• VertreterInnen aus 17 
Kantonen anwesend!



Programm
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Grundsätze und 
Empfehlungen
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Grundlagen =
• Bisherige 

Empfehlungen
• Gesetzesgrundlagen
• Internationale 

Standards
• Abgeleitete 

Empfehlungen aus der 
Wissenschaft

• Erfahrungen aus der 
Praxis



Grundsätze und 
Empfehlungen
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Grundlagen =
• Bisherige 

Empfehlungen
• Gesetzesgrundlagen
• Internationale 

Standards
• Abgeleitete 

Empfehlungen aus der 
Wissenschaft

• Erfahrungen aus der 
Praxis

Ziel: 1. Allgemeingültige Grundsätze im 
Umgang mit Wildpflanzen

2. Konkrete Empfehlungen für 
naturnahe Begrünungsverfahren



Grundsätze
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1. Verbreitungsgebiete von 
Wildpflanzen respektieren.

2. Herkünfte aus ökologisch 
einheitlichen Regionen 
verwenden.

3. Vielfältige Herkünfte 
verwenden.

4. Populationsgrössen 
berücksichtigen.

5. Rückverfolgbarkeit 
gewährleisten.

Aufbauend auf WSL-Merkblatt für 
die Praxis (Holderegger 2024)

https://www.regioflora.ch/de/assets/content/pdf/menu-2/Holderegger%20-%202024%20-%20Grundsa%CC%88tze%20fu%CC%88r%20Artenzusammensetzung%20und%20genetische.pdf
https://www.regioflora.ch/de/assets/content/pdf/menu-2/Holderegger%20-%202024%20-%20Grundsa%CC%88tze%20fu%CC%88r%20Artenzusammensetzung%20und%20genetische.pdf
https://www.regioflora.ch/de/assets/content/pdf/menu-2/Holderegger%20-%202024%20-%20Grundsa%CC%88tze%20fu%CC%88r%20Artenzusammensetzung%20und%20genetische.pdf
https://www.regioflora.ch/de/assets/content/pdf/menu-2/Holderegger%20-%202024%20-%20Grundsa%CC%88tze%20fu%CC%88r%20Artenzusammensetzung%20und%20genetische.pdf


Grundsätze
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Verbreitungsgebiete 
von Wildpflanzen 
respektieren.

• Verbreitungsgebiete
• Keine 

seltene/gefährdete
• Keine Neophyten
• keine Zuchtformen

Achillea atrata L.
Schwarze Schafgarbe



Grundsätze
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Herkünfte aus 
ökologisch einheitlichen 
Regionen verwenden.

• seed transfer zones
• 12 biogeografische 

Regionen
• Gleiche Höhenstufen 

(+/- 300 m)
• (6 biogeografische 

Regionen für 
weitverbreitete)

Achillea atrata L.
Schwarze Schafgarbe

→ Grüne Liste von InfoFlora gibt an welche Arten in 
biogeografischen Regionen als verbreitet gelten

https://www.infoflora.ch/de/artenschutz/waspflanzen.html#produzentinnen


Grundsätze
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Vielfältige Herkünfte 
verwenden.
• Vielfältiges 

Ursprungsmaterial
• Herkünfte innerhalb 

von Regionen 
kombinieren

• Unterschiedliche 
Verfahren nutzen

Population/Spenderfläche 
A, B und C



Grundsätze
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Populationsgrössen 
berücksichtigen.

• 50/500-Regel

• Ursprungspopulationen 
nicht gefährden

Buser et al. 2025



Grundsätze
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Rückverfolgbarkeit 
gewährleisten.

• Komplette 
Rückverfolgbarkeit der 
Herkunft von 
Wildpflanzen für 
naturnahe 
Begrünungen

Pedrini and Dixon 2020



Grundsätze
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• Für alle Sektoren/Anwendungen

• und alle naturnahen Begrünungen gültig.

Landwirtschaft Naturschutz Siedlungsgebiet Verkehr



Empfehlungen
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Emfpehlungen zu:

• Direktübertragung

• Direktsaatgut/-
pflanzgut

• Vermehrungsaatgut/-
pflanzgut 

Aufbauend auf Grundsätze, bisherige 
InfoFlora-Empfehlungen, Internationale 
Standards

Noch nicht publiziert
Slodowicz et al.

Internationalen Standards 
(direct harvest) für Schweizer-
Kontext anpassen (im Auftrag 
BAFU)

Bisherige Empfehlungen (Schwerpunkt 
Vermehrungssaatgut)

https://www.regioflora.ch/de/umgang-mit-wildpflanzen/grundsaetze.html
https://www.regioflora.ch/de/assets/content/pdf/menu-2/Empfehlungen_Wildpflanzen_2017_InfoFlora.pdf
https://www.regioflora.ch/de/assets/content/pdf/menu-2/Empfehlungen_Wildpflanzen_2017_InfoFlora.pdf
https://www.regioflora.ch/de/assets/content/pdf/menu-2/Empfehlungen_Wildpflanzen_2017_InfoFlora.pdf


Empfehlungen
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• Prozessorientierte 
Kriterien (Qualität 
durch gute Prozesse)

• Gewisse Kriterien sind 
noch zu schärfen
• Qualitätskontrollen
• Schonende Nutzung
• Lagerung

• Es sind Empfehlungen 



Viele Überschneidungen und doch einige Unterschiede – eine 
Gegenüberstellung

Empfehlungen
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Direktübertragung Direktsaatgut/-pflanzgut Vermehrungssaatgut/-
pflanzgut

Auswahl 
Ursprungsmaterial

Spenderflächen Spenderflächen Arten und 
Ursprungspopulationen

Sammlung/ 
Übertragung

Übertragung Ernte/Sammlung Sammlung (Basissaatgut)

Vermehrung - - Vermehrung, Ernte

Aufbereitung und 
Lagerung

- Reinigung, Lagerung Reinigung, Lagerung

Nutzung - Vertrieb und Einsatz Vertrieb und Einsatz



Auswahl Ursprungsmaterial
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Direktübertragung Direktsaatgut/-pflanzgut Vermehrungssaatgut/-
pflanzgut

Arten Gewünschte Arten
Keine Problempflanzen

Gewünschte Arten
Keine Problempflanzen

Artenauswahl (nach 
geplanter Verwendung)
Verbreitung berücksichtigen

Standort Lokale und 
standortangepasste 
Auswahl der Spenderfläche

Regionale und 
höhenstufengerechte 
Auswahl der Spenderflächen

Regionale und 
höhenstufengerechte 
Ursprungspopulationen 
auswählen

Populationsgrösse 50/500-Regel 50/500-Regel 50/500-Regel

Authochthon Parzellengeschichte: 
Bewirtschafter, Eigentümer, 
Kanton + Luftbilder

Parzellengeschichte: 
Bewirtschafter, Eigentümer, 
Kanton + Luftbilder

Parzellengeschichte: 
Bewirtschafter, Eigentümer, 
Kanton + Luftbilder

Empfehlungen



Sammlung/Übertragung

Empfehlungen
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Direktübertragung Direktsaatgut/-pflanzgut Vermehrungssaatgut/-
pflanzgut

Vielfalt bewahren Fläche > 5 a (50/500-
Regel)

Fläche > 5 a (50/500-Regel)
Ergänzende 
Handsammlungen Min. 50-
200 Individuen besammeln
Ziel ~ 5000 Samen

Min. 50-200 Individuen 
besammeln (50/500-Regel) 
Ziel ~ 5000 Samen

Verschiedene 
Herkünfte sammeln

Optional: Verschiedene 
Spenderflächen für 
Übertragung nutzen

Innerhalb einer Region 
mehrere Spenderflächen 
besammeln

Innerhalb einer Region 
mehrere Ursprungspopulation 
besammeln

Representative 
Stichprobe

Optional: Gestaffelte 
Übertragung (mehrere 
Jahre) 

Gesamtes Artenspektrum 
Phänologische Stadien

Keine Selektion
Phänologische Stadien



Sammlung/Übertragung

Empfehlungen
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Direktübertragung Direktsaatgut/-pflanzgut Vermehrungssaatgut/-
pflanzgut

Keine Gefährdung 
der Spenderflächen/ 
Ursprungspopulation

Keine Übernutzung 
(höchstens ganze Fläche 
alle 3 Jahre)

Keine Übernutzung 
(grundsätzlich ganze Fläche 
alle 3 Jahre; bei hohen 
Ernteverlusten im Feld 
häufiger)
Max. 20% des jährlichen 
Samenvorrates (bei kurzlebigen 
(1 bis 2-Jährige) Arten weniger, 
bei langlebigen mehr)

Max. 20% des jährlichen 
Samenvorrates (bei 
kurzlebigen (1 bis 2-Jährige) 
Arten weniger, bei 
langlebigen mehr)

Sammlung 
dokumentieren

Übertragung dem Kanton 
melden

Dokumentieren der 
Standortbedingungen, 
Sammelmenge/-fläche etc. 
Digitale Vegetationsaufnahme

Dokumentieren der 
Standortbedingungen, 
Sammelmenge etc. 
Digitale Fundmeldung



Vermehrung

Empfehlungen
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Vermehrungssaatgut/-pflanzgut

Herkünfte (Akzessionen) getrennt vermehren

Grosse Vermehrungskulturen anlegen (min. 50 Individuen)

Naturnahe Kulturbedingungen
Keine Selektion

Max. 5 Generationen, dann Vermehrungskultur mit frischem Basissaatgut erneuern

Rückverfolgbarkeit von jeder Charge bis hin zur Ursprungspopulation



Aufbereitung und Lagerung

Empfehlungen
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Direktsaatgut/-pflanzgut Vermehrungssaatgut/-pflanzgut

Lagerung Schonend Trocknen/Nachreifen lassen
Richtwert: Lagerung bis zu 3 Jahre (kühl und 
trocken)

Schonend Trocknen/Nachreifen lassen
Lagerung artspezifisch
Richtwert: Lagerung bis 5 Jahre (bei 
überprüfter Keimfähigkeit) 

Hohe Qualität Reinheit und Anteil lebensfähiger Samen als 
Qualitätskriterien
Stichproben

Reinheit und Anteil lebensfähiger Samen 
als Qualitätskriterien
Stichproben
Keimfähigkeit als ergänzender Indikator



Nutzung

Empfehlungen

26.08.2025 21

Direktsaatgut/-pflanzgut Vermehrungssaatgut/-pflanzgut

Herkunft 
berücksichtigen

Biogeografische Herkunft und Höhenlage 
einhalten

Biogeografische Herkunft und Höhenlage 
einhalten (6 Regionen für manche Arten)

Mix and match Chargen von unterschiedlichen 
Spenderflächen einer Region kombinieren

Chargen von unterschiedlichen 
Ursprungspopulationen innerhalb einer 
Region kombinieren

Pflichtangaben Den Nutzenden Informationen bereitstellen: 
Einsatzgebiet (Herkunftsregion)
Zusammensetzung bzw. ursprünglicher 
Lebensraum/Referenzlebensraum
Empfehlungen zur Ansaat/Anlage
Möglichkeit zur vollen Rückverfolgbarkeit

Den Nutzenden Informationen bereitstellen: 
Einsatzgebiet (Herkunftsregion)
Zusammensetzung
Empfehlungen zur Ansaat/Anlage
Möglichkeit zur vollen Rückverfolgbarkeit



Wie weiter? 
• AGFF-Mischungen («Salvia», 

«Broma», «Humida», «Montana») 
mit ähnlichen Anforderungen

• Nachfrage Label/Kennzeichnung 
im Siedlungsraum wachsend

→ Ziel: Vereinheitlichung aller 
bisherigen Anforderungen für 
Zertifikate/Kennzeichnungen und 
Einführung eines einheitlichen 
Labels

28.08.2025 22

• Grundsätze sind 
allgemeingültig

• Empfehlungen als 
Grundlage für 
Regelwerk eines 
«RegioFlora-Label»



Programm
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Inputs aus den Kantonen
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• ZH (Anna Gruber)

• FR (Laurent Schenker)

• AG (Bea Vonlanthen)

• VD (Anne-Claude Jacquat)

• GR (Laura Regli, Katja Jacot)



Gruppen-
diskussion

Leitfragen Gruppendiskussionen

1. Ihre Gruppe vereint Fachpersonen aus verschiedenen 
Kantonen.
Wie gehen Ihre Kantone aktuell bei naturnahen 
Begrünungen vor? Welche Fördermöglichkeiten 
bestehen in den verschiedenen Sektoren?
→ Erstellen Sie eine Gegenüberstellung.

2. Welche Instrumente sind unverzichtbar oder haben 
sich bewährt (z.B. Finanzierung, Beratung)?

3. Was sind die drei grössten Hindernisse bei der 
Umsetzung naturnaher Begrünungen in Ihren 
Kantonen?

4. Wo brauchen ihre Kantone zusätzliche 
Unterstützung?

28.08.2025 25

• Leitfragen bearbeiten

• Im Plenum Vorstellen



Wie geht naturnahe Begrünung in 
meinem Kanton? 

28.08.2025 26

• Als Nachbereitung zu diesem ERFA wird für jeden Kanton 
ein «Portrait» mit allen relevanten Informationen zu 
naturnahen Begrünungen im jeweiligen Kanton erstellt



Offene fachliche Fragen? 
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• Welche Fragen rund um naturnahe Begrünung sind 
geblieben? 

• Gibt es offene technische Fragen?

• Themenvorschläge? 



Kurs 
Evaluation

https://fr.surveymonkey.com/r/agr
idea25338a?lang=de
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https://fr.surveymonkey.com/r/agridea25338a?lang=de
https://fr.surveymonkey.com/r/agridea25338a?lang=de
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